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Für Arbeitgeber, die ihre
Mitarbeiter beim Arbeits-
weg unterstützen wollen,
und für Arbeitnehmer, die
sich zusammenschließen
und so die Vorteile eines Ra-
battes fürs Bus- und Bahn-
fahren erhalten möchten,
ist das neue Jobticket pas-
send. Für diese Abo-Mo-
natskarte für alle Pendler
gelten seit 1. August neue
Regeln im Verkehrsverbund
Mittelsachsen (VMS). Je
mehr Jobtickets in einer
Firma genutzt werden,
desto höher ist der Rabatt,
den die Verkehrsunterneh-
men im VMS auf den Preis
der Abo-Monatskarte ge-
währen. Ab 30 Jobtickets
pro Firma kann der Ar-
beitgeber entscheiden, ob er
sich finanziell beteiligt. Bis




für seine Mitarbeiter zu
erhalten. In jedem Fall ist
eine Vereinbarung über das
Jobticket zwischen dem Ar-
beitgeber und dem Ver-
kehrsunternehmen notwen-
dig. Die Jobticket-Nutzer
haben, wie die Abo-Monats-
karten-Inhaber, zusätzliche
Vorteile mit dem Fahr-
schein. Am Wochenende
und an Feiertagen können
sie vier weitere Personen zu
einem Ausflug mit Bus und
Bahn mitnehmen. Und auch
der vergünstigte Eintritt in
die Theater Chemnitz und
Zwickau sowie der kosten-
freie Besuch des Chemnitzer
Industriemuseums immer
montags gilt für Jobticket-
Besitzer. Anders als bei einer
Abo-Monatskarte sind die
Jobtickets immer personen-
gebunden und der Vertrag
läuft mindestens ein Jahr.
Weitere Informationen sind
unter  info@vms.de, 01801
4000888 (zum Ortstarif)
oder direkt beim Verkehrs-
unternehmen vor Ort er-
hältlich. 
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Die Mitarbeiter des Verkehrsverbundes Mittelsachsen können ebenfalls ein Jobticket
nutzen und fahren damit günstiger. Foto: VMS
Das 14. Chemnitzer Stadt-
fest vom 29. bis 31. August
wird wieder tausende Be-
sucher in die Innenstadt
ziehen. Der VMS empfiehlt
die Anreise mit Bus und
Bahn. Vom Umland fahren
die City-Bahnen, die Nah-
verkehrszüge und die Re-
gionalverkehrsbusse günstig
ins Zentrum. Die CVAG
erweitert zum Stadtfest ihr
Fahrtangebot. 
Die abendlichen Rendez-
vous an der Zentralhalte-
stelle finden Freitag und
Samstag zwischen 18:20 und
22:40 Uhr alle 20 Minuten,
von 22:40 bis 00:10 Uhr alle
30 Minuten statt. Am
Sonntag treffen sich Busse
und Straßenbahnen bis
12:40 Uhr im 30-Minuten-
Takt, von da an bis 
18:40 Uhr im 15 Minuten-
Takt. In den Nächten von
Freitag zu Samstag und von
Samstag zu Sonntag star-
ten ab 01:10 Uhr acht 
Nachtbusse stündlich bis 
04:10 Uhr ab Zentralhalte-
stelle in alle Richtungen.
Bedingt durch das gesperrte
Zentrum für das Stadtfest
entfallen einige Haltestellen,
die Busse und Bahnen fah-





Am 1. Oktober startet der
verbundweite Fahrschein-
verkauf über das Handy.
Erste Erfahrungen wurden
im 17-monatigen Testlauf
in der Tarifzone 13 (Chem-
nitz) gesammelt. Über 550
Kunden nutzen in Chem-
nitz bereits ihr Mobil-
telefon als Fahrscheinau-
tomat. Ab diesem Tag wird
das HandyTicket im gan-
zen Verbundraum aner-
kannt. Einzelfahrscheine,
Tageskarten und die Grup-
penkarte „Familie Plus“
sind in allen Preisstufen
erhältlich. Neu sind ab die-
sem Tag drei Varianten des
HandyTicket-Kaufs. 
Die Tickets sind für alle
Preisstufen beim Erwerb
über das HandyTicket-Pro-
gamm auf dem Mobiltele-
fon und ab 1. Oktober
beim Kauf über das In-
ternetportal verfügbar. Au-
ßerdem gibt es die Al-
ternative, per Telefonanruf
einen Fahrschein zu bestel-
len. Hierfür stehen die
Tickets Einzelfahrt und Ta-
geskarte für Erwachsene in
den Zonen Chemnitz (13)
und Zwickau (16) zur Aus-
wahl. Nach einem kosten-
freien Anruf wird der Fahr-
schein als SMS auf das
Handy geschickt. Die drit-
te Variante ist der Handy-
Ticket-Kauf per SMS. Dabei
wird ein vorgegebener Text
für den jeweiligen Fahr-
schein per SMS versandt.
Über dieses Verfahren kön-
nen eine Einzelfahrt oder
eine Tageskarte für Erwach-
sene in jeder Tarifzone im






darin, dass der Kunde die
Fahrplanauskunft gleich
mit erhält. Nach der
Eingabe der Start- und Ziel-




Bus oder Straßenbahn in-
nerhalb des Verbundge-
bietes ermittelt. 
Kunden, die bereits mit
HandyTickets fahren, müs-
sen ab 1. Oktober die er-
weiterte Software herunter-
laden, um das neue Ticket-
angebot nutzen zu kön-




(etwa 80 kb) notwendig.




auf das Mobiltelefon ge-
sandt. Nach dem Registrie-
ren wird eine persönliche
HandyTicket-PIN per SMS
zugesandt. Diese ist für
den Fahrscheinkauf per
Handy und zum Login im
Kundenportal erforderlich. 
Mobiler Fahrscheinautomat ab 1. Oktober verbundweit
HandyTicket im Verkehrsverbund Mittelsachsen
Günstig pendeln mit dem neuen Jobticket
Umsteigen auf Bus und Bahn
mobil
Servicetelefon
Mo. – Fr. von 7 bis 18 Uhr 
01801 4000888*
*Ortstarif 
oder im Internet unter
www.vms.de






Die Messe Chemnitz und der
Verkehrsverbund Mittelsach-
sen haben gemeinsam ein neu-
es Angebot für Besucher ent-
wickelt. Zukünftig sind bei
Messen und Veranstaltungen
der Messe Chemnitz die Ein-
trittskarten ein Kombiticket.
Mit dieser Eintrittskarte sind
ohne extra Fahrschein alle Bus-
se, Straßenbahnen und Züge
des Nahverkehrs im Verbund-
gebiet des VMS nutzbar. Die
Messe-Eintrittskarten gelten als
Fahrschein jeweils am Messe-
tag bis 24 Uhr für die Fahrt
zum Messegelände und zu-
rück. Bei Veranstaltungen (z. B.
Konzerte, Sportevents) gelten
die Eintrittskarten als Ticket in
der Regel ab vier Stunden vor
bis sechs Stunden nach Veran-
staltungsbeginn. An Messeta-
gen und zu Veranstaltungen
sorgt die Messe-Sonderlinie M1
vom Hauptbahnhof über 
die Zentralhaltestelle für eine
schnelle Verbindung. Die Fahr-
pläne werden rechtzeitig im
Internet unter www.vms.de
veröffentlicht. Die beiden Part-
ner wollen damit die Erreich-
barkeit von Veranstaltungen
und Messen im Gelände der
Messe Chemnitz mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln lang-
fristig sicherstellen.
Zum ersten Mal gilt die Ein-
trittskarte als Kombiticket am
6. und 7. September. Dann
wird die Messe Chemnitz zum
Mekka für Fans von Old- und
Youngtimern. In beiden Mes-
sehallen können Besucher
eine Vielzahl von historischen
Fahrzeugen, Literatur, histori-
sche Werbung und Modell-
fahrzeuge bestaunen. In der
Halle 1 werden mehr als 100
Autos und Motorräder aus
dem letzten Jahrhundert ge-
zeigt. In einer Sonderschau
sind seltene historische Mili-
tärfahrzeuge zu sehen und die
Ausstellung „IFA & Co.“ wid-
met sich der jüngeren Ge-
schichte. Gezeigt werden hier
ostdeutsche Kfz-Raritäten, wie
der seltene 313er Wartburg
Sport Roadstar und der Vor-
gänger des Trabant P50, ein
P70 Coupe von 1956.
Erstmalig zur Oldtimermesse ist die Eintrittskarte gleich-




überall im VMS 
Das Sachsen-Ticket der
Deutschen Bahn (DB) gilt
in allen Nahverkehrsmit-
teln im Verbundraum Mit-
telsachsen. Seit 1. August
ist es in die VMS-Verkaufs-
technik integriert und da-
mit neben der DB AG auch
bei den Busfahrern, an
allen VMS-Automaten so-




können bis zu fünf Perso-
nen oder maximal zwei
Erwachsene mit beliebig
vielen eigenen Kindern/
Enkeln unter 15 Jahren für
27 Euro fahren. Das Sach-
sen-Ticket Single für Al-
leinreisende kostet 19 Eu-
ro. Die Preise gelten für
den Kauf beim Busfahrer
und an allen Automaten.
In den Servicestellen kos-
ten die Tickets zwei Euro
mehr. Sie gelten in den DB-
Nahverkehrszügen (2. Klas-
se) in Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen.
Zusätzlich wird der Fahr-
schein im VMS in allen
anderen Zügen, Bussen
und Straßenbahnen aner-
kannt. Die Fahrgäste im
VMS können bei Reisebe-
ginn in Bus oder Bahn das
Sachsen-Ticket lösen und
in den DB-Zügen über 
die Verbundgrenze hinaus
durchgängig nutzen. Das
Ticket gilt Montag bis Frei-
tag ab 9 Uhr, Samstag oder
Sonntag bereits ab 0 Uhr
jeweils bis 3 Uhr des Folge-
tages. Für Fahrten innerhalb
des Verbundgebietes sind
VMS-Fahrscheine günstiger.
Am 6. Juli fand bereits das
dritte Drahtseilbahnfest statt.
Zum 97. Geburtstag der
Standseilbahn konnten Kin-
der und Jugendliche den gan-
zen Tag bei der Kinderanima-
tionsgruppe „Freizeitfranz“
spielen, basteln oder Trampo-
lin springen. Ein Rutsch auf
der Sommerrodelbahn des
Augustusburger Freizeitzen-
trums war ebenfalls heiß
begehrt. Am Nachmittag
schuf „Sauensäger” Andreas
Martin vor den Augen vieler
Zuschauer eine neue Mär-
chenfigur. Der neue Wolf
leistet vorerst dem Rotkäpp-
chen in der Bergstation der
Drahtseilbahn Gesellschaft.
Beide Figuren werden dem-
nächst im Freien aufgebaut. 
Zum 3. Drahtseilbahnlauf
gingen am Sonntag Vormit-
tag 91 Läufer an den Start.
Das waren 29 Bergsprinter
mehr als 2007. Alle traten
gegen die Drahtseilbahn Au-
gustusburg an und wollten
schneller als die „Alte Dame”
unter 7:55 Minuten ins Ziel
gelangen. Doch das schafften
nur 23 Läufern. 
Nico Walter vom Hetzdorfer
SV wurde Tagesbester. Er
rannte die 1 500 Meter in
6:40 Minuten. Den Strecken-
rekord von 6:13 Minuten
aus dem Vorjahr konnte er
nicht knacken. Die schnell-
ste Frau wurde Isabel Jacob
vom SV Großwaltersdorf. Sie
lief den Weg bis zur Bergsta-
tion in 8:13 Minuten. Das
Fest und der Lauf haben sich




etabliert. Sie freuen sich
schon auf das nächste Fest
2009, und haben den 
100. Geburtstag der Draht-
seilbahn 2011 als großes Ziel
vor Augen.
Den Streckenrekord von 6:13 Minuten aus dem Vorjahr
konnte keiner knacken. Fotos: VMS
Rückblick Drahtseilbahnfest und -lauf in Augustusburg
Wettstreit gegen die „Alte Dame”
„Sauensäger” Andreas Mar-
tin schuf einen Wolf.
Zum 3. Drahtseilbahnlauf gingen am 6. Juli 91 Läufer an
den Start. 
Die Service-Mitarbeiter
des VMS sind mit dem
Infomobil das ganze Jahr
über im Verbundgebiet un-
terwegs. Foto: VMS
Stollberg, Markt 03.09.;




Zweite Oldtimer-Messe am 6. und 7. September in der Messe Chemnitz
Eintrittskarte gleichzeitig Fahrschein
„Mit der Straßenbahn nach
China" – geht nicht, denken
Sie? Nun, für gewöhnlich
nicht. Aber wenn „Schlin-
gel”-Zeit in Chemnitz ist,
könnten Sie Glück haben. In
der Woche vor den Herbst-
ferien ist es zum dreizehnten
Mal soweit. 
Vom 13. bis zum 19. Okto-
ber hält das größte eigen-
ständige deutsche Filmfes-
tival für Kinder und junges
Publikum Einzug in den
CineStar Luxor Filmpalast.




teuern und Geschichten aus
allen Teilen der Welt ein.
Zum Festival kann man in
Workshops und Filmdis-
kussionen mit den Schau-
spielern und Regisseuren ins
Gespräch kommen. Jury-
kinder aus ganz Europa und
eine Erwachsenenjury be-
werten die Filme und wäh-
len ihre Favoriten. 
Höhepunkt ist die große
Abschlussgala am Sonn-
abend, 18. Oktober. Dann
nehmen die Preisträger ihre
Auszeichnungen – unter
dem Beifall der kleinen und
großen Filmfans – entgegen.
Ob mit der Schulklasse oder
privat in Familie, die Ein-
trittskarte ermöglicht auch
in diesem Jahr eine kosten-
günstige Anreise. Sie gilt
jeweils vier Stunden vor und
sechs Stunden nach Vorstell-
ungsbeginn als Fahrschein
in allen Bussen, Straßen-








Am 21. September veran-
stalten vier sächsische Ver-
kehrsverbünde den 6. Ent-
deckertag. Wir unter-
hielten uns mit dem säch-
sischen Umweltminister,
Frank Kupfer, über Ziele
und Hintergründe der Ak-
tion.
Was ist das Anliegen des
Entdeckertages Sachsen?
Um neue, anregende Ein-
drücke zu sammeln, muss
man nicht immer in die
Ferne fahren oder fliegen.
Wir haben das große Glück,
in einer Region zu wohnen,
in der es wunderschöne
Natur und spannende Städte
gibt. Mit dem Entdeckertag
möchten die sächsischen
Verkehrsverbünde die Men-
schen anregen, die Sehens-
würdigkeiten, Naturschön-
heiten und Feste der Heimat
mit Bus, Straßenbahn oder
Zug zu erkunden.
Warum sollte ein Auto-
fahrer am Entdeckertag
in Bus und Bahn umstei-
gen?
Die Aktion soll dazu ermun-
tern, Gewohnheiten auf den
Prüfstand zu stellen. Was pas-
siert, wenn man statt des
Autos einfach den Nahver-
kehr nutzt? Die lästige Park-
platzsuche entfällt, ebenso
wie das lange Warten im
Stau. Wanderungen müssen
nicht am selben Ort anfan-
gen und enden. Wer möchte,
kann sich ein Glas Bier oder
Wein gönnen. Darüber hin-
aus bewegt man sich mehr
an der frischen Luft – und tut
so nebenbei etwas für die
Gesundheit. In die Umwelt
gelangen weniger Abgase.
Vor dem Hintergrund stetig
steigender Spritpreise kann
sich das Umsteigen auch
finanziell bezahlt machen!
Kein Autofahrer soll und
wird nach dem Entdeckertag
komplett auf sein Auto ver-
zichten. Aber ein bewusster





Autos gehören in unser
modernes Leben und haben
in vielen Bereichen die 
Lebensqualität verbessert.
Doch die Kehrseite des Au-
tobooms ist bekannt: An-
wohner viel befahrener
Straßen, Städte und Gemein-
den müssen sich mit er-
höhter Luftverschmutzung,
Staus und Lärm auseinander
setzen. Darüber hinaus schä-
digen Schadstoffe und
Treibhausgase das globale
Klima. Wir brauchen des-
halb dringend neue Denk-
ansätze und Alternativen.
Der Entdeckertag zeigt eine
Lösung auf: Die verstärkte
Nutzung des Öffentlichen
Personennahverkehrs.
Der „2 auf 1”-Tarif als besonderes Angebot
6. Entdeckertag im September
Mit Bus und Bahn – die (Film)Welt erobern
13. Schlingel-Filmfestival für Kinder
Das Festivalkino ist auch 2008 der CineStar Luxor Film-
palast in Chemnitz. Foto: Kinder- und Jugendfilmdienst
Tipp: Zum Entdeckertag am 
21. September fahren zwei, aber nur einer
kauft den Fahrschein für Bus und Bahn!
Der VMS feiert den Entdeckertag mit einem Familienfest
im Rahmen des Jubiläums „125 Jahre Eisenbahnlinie
Johanngeorgenstadt–Schwarzenberg”.
 Musikalischer Frühschoppen 
 Markt mit eisenbahntypischen Exponaten 
 Sonderpostamt 
 10 und 13 Uhr Wanderung entlang des Bergbaulehr-
pfades 
 Besuch des Schaubergwerks „Göckl” und des „Pferde-
göpels” 
 Konzert der Bergkapelle
Anreise: Zug 535 Johanngeorgenstadt, Bahnhof
Bus 348 Johanngeorgenstadt, Busplatz
www.entdeckertag-sachsen.de
Entdeckertag 2007 auf dem Chemnitzer Markt. Foto: VMS
Umweltminister Frank
Kupfer. Foto: SMUL
Wichtig für die Fahrtensuche
im Internet sind die Orts-
angabe und die Haltestelle
oder genaue Adresse. Dann
wird die schnellste Verbin-
dung berechnet. Die Orts-
eingabe ist für Kreisstädte
auch einfach mit Abkürzun-
gen ausführbar, indem das
Kürzel des amtlichen Auto-
kennzeichens eingegeben
wird. Ab sofort sind auch alle
alten Autokennzeichen, die
vor den Kreisreformen 1994/
1996 und 2008 galten, in der
Fahrplanauskunft des VMS




sachsen gibt es ein neues,
einfaches Fahrschein-Abon-
nement. Es muss nur noch
für mindestens vier Monate
im Normaltarif abgeschlos-
sen werden, um den gegen-
über der Monatskarte gün-
stigeren Preis zu erhalten.
Am Wochenende und an





hen werden, so dass Ver-
wandte, Freunde oder
Kollegen schnell etwas erle-
digen können. Ist das nicht




des neuen Abos bekannt
werden, startet Anfang Sep-
tember eine große Werbe-
kampagne. Mit dem Motto
„Alles kann, nichts muss!“,
das die Flexibilität des neu-
en Abos verdeutlicht, wird
auf Plakaten und Fahr-
zeugen, im Radio, mit Flyern
sowie auf www.vms-abo.de
über das verbesserte Ange-
bot informiert. Wer im Ho-
tel von Jens Weißflog in
Oberwiesenthal gern ein
Wochenende verbringen
möchte, hat beim Gewinn-
spiel zum neuen VMS-Abo
jetzt die Chance dazu.
Das neue 
VMS-Abo
Vom 17. bis zum 
19. Oktober würdigen
die Philatelisten in der
Sachsenlandhalle in





wurde bereits im 
19. Jahrhundert ge-
plant und erbaut. Am
15. November 1858















Nürnberg und führt über
Freiberg, Chemnitz, Glau-
chau, Zwickau und Hof. Auf
dieser Eisenbahnstrecke rol-
len moderne Neigetechnik-
züge mit bis zu 160 km/h.
Exklusiv zum Jubiläum „150
Jahre Eisenbahn in Glau-
chau“ ist auch ein Sonder-
stempel und ein Sonder-
briefumschlag erhältlich,
initiiert vom Philatelisten-
verein Glauchau e. V. und
dem Verkehrsverbund Mit-
telsachsen. An allen drei
Tagen ist auch das Sonder-
postamt mit dem Philatelie-
team der Deutschen
















men das Programm für
die jungen und er-
wachsenen Besucher.
Auch die jungen Brief-
markenfreunde, die
sich in ihrer Freizeit
mit der Philatelie be-
schäftigen wollen,
können interessante Infor-
mationen an einem speziell
für sie gestalteten PC-Er-
lebnisplatz erhalten. Groß-
tausch mit Börse, Tombola,
Händler, Vereine und Spon-
soren sowie eine Autogramm-
stunde des Graphikers Man-
fred Gottschall runden die
Veranstaltung ab.
Mit VMS auf Streifzug
VMS
150 Jahre Eisenbahn in Glauchau
Briefmarkenausstellung zum Jubiläum
Mit dem VMS sind Sie
bequem und günstig mit
Bus und Bahn in der Region
mobil. Sie können drei
Einkaufsgutscheine für 
die  Galerie Roter Turm, im
Wert von 30 Euro, gewin-
nen. So einfach geht’s:
Folgende Preisfrage richtig
beantworten:










Die Lösung, Adresse und
Telefonnummer auf eine
Postkarte schreiben und






(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen)
Gewonnen haben in den
letzten beiden Ausgaben:
Ausgabe 30 Juni: Frau R.
Vogel Marienberg; Frau H.
Storch, Flöha und Herr M.
Meyer, Zwickau.
Ausgabe 31 Juli: Frau J.
Hertel, Frankenberg; Herr
W. Mothes, Chemnitz und
Frau P. Schuster-Beck, Fal-
kenbach.
Die VMS GmbH wünscht
den glücklichen Gewin-






GmbH, Am Rathaus 2, 
09111 Chemnitz
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Historisch und modern geht
es im neuen Kalender des
Verkehrsverbundes Mittel-
sachsen (VMS) zu. 
Aufnahmen aus der Region
zwischen Erzgebirge und
dem südlichen Burgen- und
Heideland zeigen ehrwürdi-
ge Straßenszenen, nostal-
gische Fahrzeuge und fast
vergessene Linien in zwölf
Monaten. Der Kalender für
2009 ist ab September für 
5 Euro erhältlich. Am VMS-
Infomobil, in der CMT City-
Management und Tou-
rismus Chemnitz GmbH,
dem Verein Leben in Burg-
städt und im Fahrzeug-
museum Hartmannsdorf des
Vereins Historische Nutz-
fahrzeuge liegen sie bereit.
Weitere Verkaufsstellen sind
unter anderem die Auto-
bus GmbH Sachsen an 
den Omnibusbahnhöfen in
Chemnitz und in Zschopau,
die CVAG im Mobilitäts-
zentrum in Chemnitz, die
REGIOBUS GmbH Mitt-
weida am Omnibusbahnhof
in Mittweida, das gemeinsa-
me Kundenbüro der SVZ
und der RVW in Zwickau
die Verkehrsbetriebe Kreis
Freiberg GmbH im Kunden-
büro am Omnibusbahnhof
in Freiberg und die Tal-
station der Drahtseilbahn
Augustusburg.
Verkaufsstart für VMS-Kalender 2009
Historische Ansichten
Der neue VMS-Kalender enthält Aufnahmen aus der Re-
gion zwischen Erzgebirge und dem südlichen Burgen- und
Heideland, zeigt ehrwürdige Straßenszenen sowie nostal-
gische Fahrzeuge. Foto: VMS
Vom 17. bis zum 19. Oktober feiern die
Glauchauer und ihre Gäste 150 Jahre
Eisenbahn in Glauchau. 
Grafik: Manfred Gottschall
Neuer Bahnhof in Glauchau. Foto: VMS
